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wurden mit mehreren Booten
vom Schwimmgreifer der Fir-
ma Oppermann „gerettet“, die
für die Übung ihr Gelände zur
Verfügung gestellt hatte.
(kmn) Foto: Swiridow/nh

mariterbundes waren im
Übungseinsatz. 16 Verletzten-
darsteller haben die Feuerweh-
ren aus Lagershausen, Denkers-
hausen und Langenholtensen
sowie das THW gestellt. Sie

gemeinsam die Zusammenar-
beit zu üben. 70 Kräfte der Feu-
erwehr Northeim, der Umwelt-
feuerwehr, des Technischen
Hilfswerks, der Johanniter-Un-
fallhilfe und der Arbeiter-Sa-

Einen Unfall mit Explosionen
auf einem Schwimmgreifer ha-
ben die Northeimer Rettungs-
organisationen am vergange-
nen Wochenende als Aus-
gangslage angenommen, um

Retter üben am Freizeitsee

HARDEGSEN. Alle Einwohner
der Stadt Hardegsen, die als
sogenannte Reiheholzberech-
tigte für dieses Jahr Holz be-
stellt haben, werden gebeten,
am Donnerstag, 18. Mai, an
der Holzverlosung teilzuneh-
men. Die findet ab 10 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses
statt und nicht, wie irrtümlich
gemeldet, ab 17 Uhr. Wir bit-
ten, den Fehler zu entschuldi-
gen.

Für den Raummeter Holz
werden Werbungskosten von
30 Euro berechnet. (nik)

Holz wird im
Rathaus verlost

WOLBRECHTSHAUSEN. Um
die Verschönerung der Ort-
schaft, die Neuaufstellung des
Regionalen Raumordnungs-
programms sowie die Verwen-
dung der Verfügungsmittel
und die Aufstellung von Alt-
kleidercontainern geht es un-
ter anderem in der öffentli-
chen Sitzung des Ortsrates
Wolbrechtshausen, die am
Donnerstag, 18. Mai, um
19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus beginnt.

Am Ende der Sitzung ist zu-
dem eine Einwohnerfrage-
stunde vorgesehen. (kat)

Ortsrat spricht
über Container
und Geld

Heimsuchung. Die Lesezeit
pro Teilnehmer betrug 20 Mi-
nuten, wobei einige Leserin-
nen und Leser auch mehrere
Einheiten gelesen haben. Ins-
gesamt kam dabei also eine Le-
sezeit von 40 Stunden zusam-
men.

Drei Vorträge
Darüber hinaus gab es drei

Vorträge zu verschiedenen alt-
und neutestamentlichen The-
men: Dr. Christian Schramm
aus Hildesheim sprach über
die Entstehung der Bibel, das
Northeimer Superintenden-

NORTHEIM. 120 Leserinnen
und Leser haben sich an dem
Bibelmarathon beteiligt, den
der ökumenische Arbeitskreis
der christlichen Kirchen an-
lässlich des Reformationsjubi-
läums-Jahrs vom 4. bis 7. Mai
veranstaltet hat.

Organisiert wurde die 72
Stunden dauernde Aktion, die
im Bürgersaal der Stadt Nort-
heim stattfand, von Wolfgang
Bauer, Pastor der evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde
Northeim, und Johannes Ho-
nert, Pastoralreferent der ka-
tholischen Pfarrei Mariä

120 Leser bei Bibelmarathon
Ökumenischer Arbeitskreis zieht positive Bilanz über Aktion im Bürgersaal

ten-Ehepaar Stephanie und
Jan von Lingen stellten die
Evangelien in den Mittel-
punkt, und Pastor Dieter Krei-
baum aus Göttingen befasste
sich mit den neutestamentli-
chen Briefen.

Tag und Nacht sei der Zu-
schauerraum im Bürgersaal
mit zwei bis 16 Zuhörern
durchgehend besetzt gewe-
sen, ziehen die Veranstalter
eine positive Bilanz. Für die
Beteiligten – neben ehren-
und hauptamtlichen Mitarbei-
tern der christlichen Gemein-
den aus Northeim hatten sich

auch viele Gemeindemitglie-
der als Leser zur Verfügung ge-
stellt – sei es ein besonderes
Erlebnis gewesen, anderen
Menschen längere Passagen
aus der Bibel vorzulesen, be-
richtet Honert. Auch das Zu-
hören sei ein Genuss gewesen
und habe zum Nachdenken
angeregt. „So die Bibel in all
ihren Facetten zu hören, war
sehr bewegend und für die
Christen der Stadt Northeim
ein wunderbares Zeichen ge-
lebter Ökumene. Die Aktion
war auf jeden Fall ein voller
Erfolg.“ (nik)

Im Bereich Jura kam die Uni
Göttingen allerdings lediglich
nur im Mittelfeld. Ein Beispiel
aus der Bewertung: Bei dem
wichtigen Punkt „Angebote
im ersten Studienjahr“ erhielt
die Uni lediglich zwei von elf
Punkten. In der Kategorie „Un-
terstützung am Studienan-
fang“ punktet der Studien-
gang Wirtschaftsingenieurwe-
sen an der Göttinger Fakultät

Ressourcenmanagement der
Hochschule für angewandte
Wissenschaft und Kunst
(HAWK). Die Hochschule ist
sich sicher, dass dies auch am
Ausbau der Studieneingangs-
phase liegt, die mit Unterstüt-
zung des Projektes Lernkul-
Tour konzipiert wurde.

Mit mehr als 30 Fächern
und über 300 analysierten
Universitäten und Fachhoch-

schulen in Deutschland, Ös-
terreich, der Schweiz und den
Niederlanden ist das CHE-
Hochschulranking das umfas-
sendste und detaillierteste
Ranking im deutschsprachi-
gen Raum. Die Ergebnisse sind
außerdem im Internet zu fin-
den und können dort nachge-
lesen werden. (bsc)

www.zeit.de/hochschulran-
king

GÖTTINGEN. Im aktuellen
Hochschulranking des Cen-
trums für Hochschulentwick-
lung (CHE) belegt die Universi-
tät Göttingen in drei Fächern
erneut Plätze in der Spitzen-
gruppe. Einen Spitzenplatz
gab es auch für eine Göttinger
Fakultät der Hochschule für
angewandte Wissenschaft und
Kunst (HAWK).

Aktuell wurden die Berei-
che Wirtschaftsinformatik
und Betriebswirtschaftslehre
und Jura unter die Lupe ge-
nommen. Die Bewertungen
der übrigen Fachbereiche er-
folgte 2015 und 2016

Das Fach Betriebswirt-
schaftslehre der Uni erzielte
Bestnoten bei der Beurteilung
der Studiensituation insge-
samt, dem Lehrangebot, der
Unterstützung am Studienan-
fang und dem Abschluss in an-
gemessener Zeit. In der Volks-
wirtschaftslehre punktete die
Universität bei den wissen-
schaftlichen Veröffentlichun-
gen, dem Lehrangebot, der
Unterstützung am Studienan-
fang und dem Abschluss in an-
gemessener Zeit.

Die Wirtschaftsinformatik
der Uni sicherte in den Katego-
rien wissenschaftliche Veröf-
fentlichungen und Unterstüt-
zung am Studienanfang einen
Platz in der Spitzengruppe.

Hochschulen ganz vorne
Spitzenplätze in mehreren Fächern für Göttinger Uni und HAWK bei Ranking

Studium in Göttingen: In drei Fächern schnitt die Universität richtig gut ab. Die Fakultät Jura landete
im Mittelfeld. Foto: dpa

NORTHEIM. Ein festlicher
musikalischer Gottesdienst
mit allen Chören der Northei-
mer St.-Sixti-Gemeinde findet
am Sonntag, 14. Mai, ab
10 Uhr in der Sixti-Kirche
statt. Die Stiftung Kirchenmu-
sik an St. Sixti lädt alle Interes-
sierten dazu ein.

Es singen die Kinderkanto-
rei, die Minikantorei, die Kur-
rende, die Kantorei sowie der
Chor Sixti Plus unter der musi-
kalischen Leitung von Kreis-
kantor Benjamin Dippel und
Kinderkantorin Meike Davids.

Konfirmanden-Vorstellung
In dem Gottesdienst unter

der Leitung von Superinten-
dent Jan von Lingen werden
außerdem die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden des
kommenden Jahrgangs vorge-
stellt. Anschließend ist bei ei-
nem Kirchkaffee im Seiten-
schiff der Kirche noch Zeit
zum Austausch. (goe)

Fünf Chöre
singen in der
Sixti-Kirche

SUDHEIM. Die Freiwillige Feu-
erwehr Sudheim lädt für
Samstag, 20. Mai, zu einer Fei-
er rund um das Feuerwehr-
haus ein. Anlass für die um
12 Uhr beginnende Veranstal-
tung sind das 40-jährige Beste-
hen der Jugendfeuerwehr und
die Gründung der Kinderfeu-
erwehr. (nik)

Gründungsfeier
für die
Kinderwehr

HARDEGSEN / USLAR. We-
gen einer technischen Umstel-
lung am Wochenende schließt
die Volksbank Solling alle Ge-
schäftsstellen am Freitag, 12.
Mai, bereits um 12 Uhr und da-
rüber hinaus auch alle Selbst-
bedienungsgeräte von Freitag,
12 Uhr, bis voraussichtlich
Samstag, 13. Mai, 18 Uhr.

Die technische Umstellung
ist zudem der Grund dafür,
dass das bargeldlose Bezahlen
mit der Bank-Card an diesem
Wochenende nur einge-
schränkt möglich sein wird,
kündigt die Volksbank an.

Tipp: Mit Bargeld eindecken
Alle Kunden der Volksbank

Solling werden daher gebeten,
diese Einschränkungen zu be-
rücksichtigen und sich recht-
zeitig mit Bargeld für das Wo-
chenende einzudecken. Ab
Montag, 15. Mai, gelten wie-
der die gewohnten Öffnungs-
zeiten, und alle SB-Geräte ste-
hen wieder in vollem Umfang
zur Verfügung, heißt es von
der Bank. (fsd)

Volksbank rüstet
um und schließt
für zwei Tage

USLAR. Der Ambulante Hos-
pizdienst Leine-Solling mit
AUDEA (Ausgewogenen Unter-
stützung durch einfühlende
Begleitung in Alltag) setzt sei-
ne Vortragsreihe am Donners-
tag, 11. Mai, 19 Uhr mit dem
Thema „Demenz, wie erklärt
ich es den (Enkel-)Kindern?“
Der Vortrag ist offen für alle
Interessierten und findet im
AUDEA-Gruppenraum im Sou-
terrain in der Kreisvolkshoch-
schule (KVHS), Gerhart-Haupt-
mann-Str. 10, statt. Der Ein-
gang befindet sich hinter dem
Gebäude durch den Garten.

An diesem Abend erfahren
Interessierte, wie sie ihren
Kindern oder Enkelkindern al-
tersentsprechend die Demenz-
erkrankung von Opa oder
Oma erklären können. Sie er-
halten Tipps, wie sie Kinder
und Enkelkinder den Umgang
mit dem Demenzkranken er-
leichtern können. Außerdem
werden Bilderbücher vorge-
stellt.

Die Vortragsreihe wird da-
nach fortgesetzt am Donners-
tag, 8. Juni, mit dem Thema
„Bedürfnisse aller Personen
bei Demenz“.

Mitarbeiter treffen sich
Die Hospiz- und AUDEA-

Mitarbeiter treffen sich am
Donnerstag, 11. Mai, ab
17.30 Uhr im KVHS-Haus zur
Fallbesprechung und zum Er-
fahrungsaustausch. (fsd)

Demenz – Wie
erklärt man es
den Kindern?

So erreichen Sie
die HNA-Lokalredaktion
in Northeim:

Niko Mönkemeyer
Tel.: 0 55 51 / 60 07 42

Axel Gödecke
Tel.: 0 55 51 / 60 07 43
Fax: 0 55 51 / 60 07 39

NÖRTEN-HARDENBERG. Der
Ökumenische Arbeitskreis
Nörten-Hardenberg lädt unter
dem Motto „Von Kirche zu Kir-
che“ für Sonntag, 21. Mai, an-
lässlich des Reformationsjubi-
läums zu einer Pilgerwande-
rung ein.

Beginn ist um 16 Uhr in der
Kirche St. Martin am Sitfts-
platz. Weitere Stationen sind
um 16.45 Uhr die Christus-Kir-
che, um 17.30 Uhr die Marien-
kirche auf Marienstein, wo es
eine kleine Stärkung geben
wird, und um 19 Uhr die Evan-
gelische Kirche Angerstein,
wo ein Taizé-Gottesdienst mit
anschließendem Imbiss und
Gesprächen geplant ist.

Mit der Aktion soll nicht
nur die heutige Verbunden-
heit der Christen verschiede-
ner Konfessionen zum Aus-
druck gebracht, sondern auch
auf Errungenschaften der Re-
formation aufmerksam ge-
macht werden. (nik)

Arbeitskreis
lädt ein zum
Pilgern


